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► Nr.  VO/2025/14133-01
öffentlich

Lübeck, 14.05.2025
Antwort
-öffentlich-
Verantwortliche Bereiche:
4.041 - Fachbereichs-Dienste

Bearbeitung: Alexander Pinto (E-Mail: alexander.pinto@luebeck.de Telefon: 122 - 4182)

Antwort auf die Anfrage des AM Ulf Hansen (FDP) zur Soziokultur in 
den Lübecker Stadtteilen vom 24.03.2025 im Ausschuss für Kultur 
und Denkmalpflege
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

02.06.2025 Senat Nichtöffentlich zur Senatsberatung
14.07.2025 Ausschuss für Kultur und Denkmalpflege Öffentlich zur Kenntnisnahme

Anlass:
Anfrage AM Ulf Hansen (FDP) zur Soziokultur in den Lübecker Stadtteilen.

1. Welche Maßnahmen zur Evaluierung der Soziokultur in den Stadtteilen finden An-
wendung?

2. Wer sind Anbieter von Maßnahmen der Soziokultur? Bitte aufgliedern nach Stadttei-
len?

3. Mit welchen Maßnahmen unterstützt die Hansestadt Anbieter der Soziokultur? Bitte 
aufgliedern nach Stadtteilen, Kosten, Personaleinsatz.

4. Wie bewertet die Hansestadt den Erfolg der Maßnahmen der Soziokultur in der Han-
sestadt unter besonderer Berücksichtigung der Stadtteile? Bitte aufgliedern nach An-
bietern von Maßnahmen.

5. Wie kann sichergestellt werden, dass die Evaluierung der Soziokultur in der Hanse-
stadt objektiv und unparteiisch durchgeführt wird?

6. Wie können die Ergebnisse der Evaluierung genutzt werden, um die Soziokultur zu 
verbessern und ihre Effektivität zu steigern?

7. Wie kann sichergestellt werden, dass die Evaluierung der Soziokultur regelmäßig 
durchgeführt wird, um sicherzustellen, dass die Soziokultur ihre Ziele erreicht?

8. Wie können die Ergebnisse der Evaluierung mit anderen Organisationen und Einrich-
tungen im Stadtteil geteilt und genutzt werden?

9. Wie kann sichergestellt werden, dass die Evaluierung der Soziokultur auf die Bedürf-
nisse und Anforderungen der Gemeinschaft in den Stadtteilen zugeschnitten ist.

Antwort:
Umgangssprachlich werden unter dem Begriff der »Soziokultur« eine Vielzahl von unter-
schiedlichen Praktiken und Strukturen aus der Stadtteilkulturarbeit, der kulturellen Bildung, 
der kulturellen Sozialarbeit, der interkulturellen und Integrationsarbeit und/oder anderer parti-
zipativ orientierter Formen an der Schnittstelle von Kultur-, Sozial- und Gemeinwesenarbeit 
zusammengefasst. 
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Im Anschluss an den Bundesverband Soziokultur e. V. wird folgend unter »Soziokultur« eine 
zweidimensionale kulturelle Praxis verstanden, die methodisch für eine partizipative, ge-
meinwohlorientierte und sozial wirksame Kulturarbeit steht. Zugleich beschreibt »Soziokul-
tur« auch ein strukturelles Feld, in dem Einrichtungen, Initiativen, Netzwerke und Projekte 
diese partizipative, gemeinwohlorientierte und sozial wirksame Kulturarbeit umsetzen.1

Eine Beantwortung der Anfrage, die diese beiden Dimensionen integriert, ist aufgrund der 
fehlenden geborenen Zuständigkeit im Kulturbüro nur eingeschränkt und im Rahmen des 
aktuellen Kenntnisstands möglich.

1. Welche Maßnahmen zur Evaluierung der Soziokultur in den Stadtteilen finden An-
wendung?

Eine Evaluierung der Soziokultur in den Stadtteilen setzt die Definition der zu evaluierenden 
Grundgesamtheit (Anbieter:innen, Angebote), der Evaluationsziele, der Kriterien und Indika-
toren, der geeigneten Methoden und der zur Verfügung stehenden Ressourcen voraus. Auf-
grund der fehlenden Zuständigkeit und fachlichen Expertise sieht sich das Kulturbüro derzeit 
nicht in Lage, eine systematische Evaluierung der Soziokultur in den Stadtteilen umzusetzen.

Vor diesem Hintergrund wurde im 1. Lübecker Kulturentwicklungsplan (VO/2020/09394-01-
01-05) die Maßnahme 26 »Durchführung einer Machbarkeitsstudie für die Entwicklung so-
ziokultureller Zentren in den Stadtteilen« empfohlen: „Die Studie soll unter Einbezug der 
Nachbarschaftsbüros Familienzentren, Gemeinschaftshäuser und weiterer soziokultureller, 
stadtteilbezogener Angebote die Leerstellen, Möglichkeiten und Rahmenbedingungen für die 
Entwicklung zeitgemäßer soziokultureller Zentren in Lübeck erheben.“ (Seite 74). 

Auf Grundlage des Haushaltsbegleitbeschlusses VO/2024/13494-01-01, Ziff. 4.5 wurde in 
2025 im Kulturbüro der »Projektförderschwerpunkt Sozio- und Stadtteilkultur« eingerichtet. 
Für den Förderschwerpunkt werden derzeit folgende Kennzahlen erhoben: Projektge-
samtkosten, Fördersumme, Förderanteil, Stadtteil.

2. Wer sind Anbieter von Maßnahmen der Soziokultur? Bitte aufgliedern nach Stadttei-
len? 

In einem ersten Überblick und nach aktuellem Kenntnisstand können folgende Anbieter:in-
nen von regelmäßigen soziokulturellen Maßnahmen (ohne Anspruch auf Vollständigkeit) 
dargestellt werden, einschließlich der von der HL vorgehaltenen Einrichtungen:

Stadtteil Anbieter:in
Innenstadt Bücherpiraten e.V.

IKB – Haus der Kulturen e.V.
Kommunales Kino Lübeck e.V.
Solizentrum Lübeck Wallhalbinsel (Walli)
Tontalente e.V.
Kinder- und Jugendkulturhaus Röhre
Jugendzentrum Burgtor

St. Jürgen Bücherpiraten e.V.
Moisling Freizeitzentrum Moisling

Tontalente e.V.

1 Der Bundesverband Soziokultur e.V. vertritt die Interessen von über 800 soziokulturellen Zentren und Initiativen 
im gesamten Bundesgebiet. Die LAG Soziokultur Schleswig-Holstein e.V. ist einer von 15 Landesverbänden des 
Bundesverbands. (vgl. https://soziokultur.de/bundesverband-soziokultur-definiert-was-ist-soziokultur/)

https://soziokultur.de/bundesverband-soziokultur-definiert-was-ist-soziokultur/
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Buntekuh IKB – Haus der Kulturen e.V.
Jugendtreff Oase
Nachbarschaftsbüro Hudekamp
Tontalente e.V.

St. Lorenz Süd Bücherpiraten e.V.
Nachbarschaftsbüro St. Lorenz Süd
Tontalente e.V.

St. Lorenz Nord Bücherpiraten e.V.
Mixed Pickles e.V.
Nachbarschaftsbüro Vorwerk Falkenfeld
Nachbarschaftsbüro Wisbystraße
Tontalente e.V.

St. Gertrud Bücherpiraten e.V.
IKB – Haus der Kulturen e.V.
Jugendtreff Dieselstraße
Nachbarschaftsbüro Eichholz
Tontalente e.V. 

Schlutup /
Kücknitz Geschichtserlebnisraum Roter Hahn e.V.

IKB – Haus der Kulturen e.V.
Jugendzentrum Kücknitz
Tontalente e.V.

Travemünde /

3. Mit welchen Maßnahmen unterstützt die Hansestadt Anbieter der Soziokultur? Bitte 
aufgliedern nach Stadtteilen, Kosten, Personaleinsatz.

Das Kulturbüro der Hansestadt Lübeck unterstützt Anbieter:innen der Soziokultur durch die 
Maßnahme »Institutionelle Förderung« sowie durch die Maßnahme »Projektförderschwer-
punkt Sozio- und Stadtteilkultur«.

Maßnahme »Institutionelle Förderung« 

Anbieter:in Stadtteile Kosten in 2025 Personaleinsatz
IKB Haus der Kulturen e.V. Innenstadt 23.100 € 4,5 VZÄ

Buntekuh Ca. 156 Personen 
(inkl. Ehrenamtl.)

St. Gertrud
Kücknitz

Bücherpiraten e.V. Innenstadt 30.000 € 5,5 VZÄ 

St. Jürgen insg. 45 Personen 
(inkl. Ehrenamtl.)

St. Lorenz Süd
St. Lorenz Nord

St. Gertrud
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Maßnahme »Projektförderschwerpunkt Sozio- und Stadtteilkultur«

Anbieter:in Stadtteil Kosten in 2025 Personaleinsatz

Bürgerinitiative Netz-
weise e.V.

Schlutup 2.000 € Keine Information

Deutsch-Indische Ge-
sellschaft e.V.

Innenstadt 500 € Keine Information

Geschichtserlebnisraum 
Roter Hahn e.V.

Kücknitz 4.000 € Keine Information

Matthias Holländer St. Jürgen 1.071,80 € Keine Information
Gemeinnütziger Verein 
Schlutup e. V.

Schlutup 10.000 € Keine Information

Tontalente e. V. Innenstadt, Mois-
ling, Buntekuh, St. 
Lorenz Süd, St. Lo-
renz Nord, St. Ger-
trud, Kücknitz

25.000 € Keine Information

Kulturakademie der 
Diakonie NNO

St. Lorenz Nord 10.000 € Keine Information

4. Wie bewertet die Hansestadt den Erfolg der Maßnahmen der Soziokultur in der Han-
sestadt unter besonderer Berücksichtigung der Stadtteile? Bitte aufgliedern nach An-
bietern von Maßnahmen.

Die Maßnahme »Institutionelle Förderung« des IKB – Haus der Kulturen e. V. wird aus fach-
licher Sicht als erfolgreich bewertet. Im Rahmen des vergleichsweise geringen städtischen 
Förderanteils an den Gesamtkosten der Vereinsarbeit in Höhe von 5% leistet der Verein sehr 
wichtige Arbeit im Bereich der soziokulturellen Integration vor Ort insbesondere von Lübe-
cker:innen und Zugezogenen mit Migrationsgeschichte. Die Förderung des Vereins durch 
das Landesprogramm »Strukturförderung für soziokulturelle Zentren und Initiativen« in den 
vergangenen Jahren bestätigt dies.

Der Erfolg der Maßnahme »Institutionelle Förderung« der Bücherpiraten e.V. ist aktuell nicht 
zu bewerten, da die Einrichtung aufgrund des Haushaltsbegleitbeschlusses VO/2024/13494-
01-01, Ziff. 4.6 erst seit dem Haushaltsjahr 2025 in die Maßnahme aufgenommen wurde. 

Der Erfolg der Maßnahme »Projektförderschwerpunkt Sozio- und Stadtteilkultur« ist eben-
falls noch nicht zu bewerten. Festzustellen ist lediglich, dass aufgrund des vergleichsweise 
großen finanziellen Volumens des Förderschwerpunkts auch die Antrags- sowie Förder-
summen gestiegen sind. Für valide Schlussfolgerungen bietet eine solche erste Beobach-
tung jedoch keine Grundlage.

5. Wie kann sichergestellt werden, dass die Evaluierung der Soziokultur in der Hanse-
stadt objektiv und unparteiisch durchgeführt wird?

Derzeit ist im Kulturbüro keine Evaluierung der Soziokultur in der Hansestadt in Durchfüh-
rung oder geplant. 

Unparteiisches Verwaltungshandeln im Sinne eines Neutralitätsgebots der Stadtverwaltung 
ist u. a. aus Art. 3, Art. 20 Abs. 3 und Art. 33 Abs. 4 und 5 Grundgesetz (GG) sowie § 33 
Beamtenstatusgesetz (BeamtStG) abzuleiten.
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6. Wie können die Ergebnisse der Evaluierung genutzt werden, um die Soziokultur zu 
verbessern und ihre Effektivität zu steigern?

Es liegen keine Ergebnisse vor, da eine Evaluierung der Soziokultur in der Hansestadt nach 
aktuellem Kenntnisstand nicht stattgefunden hat.

Die im 1. Lübecker Kulturentwicklungsplan (VO/2020/09394-01-01-05) empfohlene Maß-
nahme Nr. 26 »Durchführung einer Machbarkeitsstudie für die Entwicklung soziokultureller 
Zentren in den Stadtteilen« wird aus fachlicher Sicht als grundlegend für eine systematische 
Weiterentwicklung der Soziokultur in Lübeck bewertet.

7. Wie kann sichergestellt werden, dass die Evaluierung der Soziokultur regelmäßig 
durchgeführt wird, um sicherzustellen, dass die Soziokultur ihre Ziele erreicht?

Für die Sicherstellung einer regelmäßigen Evaluierung der Soziokultur müssen die notwen-
digen finanziellen Ressourcen dauerhaft zur Verfügung stehen.

8. Wie können die Ergebnisse der Evaluierung mit anderen Organisationen und Ein-
richtungen im Stadtteil geteilt und genutzt werden?

Es liegen keine Ergebnisse vor, da eine Evaluierung der Soziokultur in der Hansestadt nach 
aktuellem Kenntnisstand nicht stattgefunden hat. 

9. Wie kann sichergestellt werden, dass die Evaluierung der Soziokultur auf die Be-
dürfnisse und Anforderungen der Gemeinschaft in den Stadtteilen zugeschnitten ist.

Derzeit ist durch das Kulturbüro eine Evaluierung der Soziokultur in der Hansestadt nicht 
geplant. 

Anlagen:
keine

Senatorin Monika Frank
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